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Beilage zu Rr . 288 der Karlsruher Zeitung .

Dienstag , tz Dezember 1887 .

Rechtsprechung .
Ij Karlsruhe , 4 . Dez . (Oberlandesgericht .) Die

Gastwirthe sind gesetzlich mit besonderen Verantwortlich¬
keiten gegenüber den bei ihnen einkehreuden Gästen be¬
lastet , dagegen trifft sie keine besondere Haftbarkeit für
Handlungen der Gäste gegen ihr Dienstpersonal ; in dieser
Richtung haften sie nur bei nachweisbarem Verschulden .

Wenn das Gesetz in den L .-R .-S .S . 2167 — 2169 von
einer Haftbarkeit des dritten Inhabers und einer Zah -
lungsverbindlichkeit desselben spricht, ' so ist hierin eine
Ungenauigkeit der gewählten Ausdrücke zu erblicken : denn
der dritte Inhaber ist , da er mit dem Gläubiger in
keinem persönlichen Schuldverhältniß steht , auch aüchtz
persönlicher Schuldner und aus diesem Grunde auch nicht
zur Zahlung verpflichtet . Dem Gläubiger steht vielmehr
nur das Recht zu, sein Pfandobjekt in den Händen des
dritten Inhabers zu verfolgen und behufs Erlangung der
Befriedigung verkaufen zu lassen .

Es ist nach der vorherrschenden Ansicht Grundsatz des
französischen und somit , abgesehen von 8 2 des VI Kon¬
stitutionsedikts , auch des badischen Rechts , daß die Erb¬
folge in dem Mobiliarnachlaß sich nach dem Gesetze des
Wohnsitzes des Erblassers richtet .

chrotzherzogLhurn Waden .
Karlsruhe , den 5 . Dezember .

y ( Ergebnisse der Maß - undGewichtsvisita -
tion im Jahre 1886 . ) Im Jahre 1886 wurde die regel¬
mäßige Maß - und Gcwichtsvisitation in 50 Amtsbezirken (von 52)
abgehalten ; außerdem sind in einzelnen Bezirken unvermuthete
und außerordentliche Visitationen . insbesondere auf Jahr - und
Wochenmärkten vorgenommen worden .

Bei den Visitationen des Jahres 1886 ergaben sich bei 6592
Gewerbetreibenden 21,495 Fälle von Zuwiderhandlungen , welche
21,274 vorschriftswidrige Gegenstände und 221 sonstige Verstöße
gegen die bestehenden Vorschriften umfaßten .

Bon den vorschriftswidrigen Gegenständen wurden 2240 weg¬
genommen , beziehungsweise unbrauchbar gemacht , 2368 auf Grund
eines Straferkenntnisses eingezogen , 16,666 den Eigenthümern
zur Berichtigung zurickgegeben ; die letztgenannten Fälle betrafen
vorzugsweise solche Maße und Meßwerkzeuge , welche über die
erlaubte Fehlergrenze hinaus unrichtig geworden waren .

Nach der Art der vorschriftswidrigen Gegenstände und Ver¬
stöße gegen die bestehenden Vorschriften verthcilcn sich die Zu¬
widerhandlungen folgendermaßen : Längenmaße 259 , Flüssigkeits¬
maße tlio , Trockenhohlmaße 203 , Gewichte 10,332 , Waagen
1417, Schankgefäße 7660 , sonstige vorschriftswidrige Meßwerk¬
zeuge und Verstöße gegen die bestehenden Vorschriften 460 . Es
wurden im Ganzen 2609 Straferkenntnisse erlassen , und zwar
2607 Polizeiliche und 2 gerichtliche . Der Gesammtbetrag der
erkannten Geldstrafen beläuft sich auf 6630 M . 10 Pfg . ; es trifft
demnach auf ein Strafcckenntniß eine Strafe von 2 M . 54 Pfg .

) ( Pforzheim , 4. Dez . (KinderkrankenhausSiloah .)
Der dritte Jahresbericht über das von Herrn Medizinalrath
Th umm ärztlich geleitete Kinderkrankenhaus Siloah dahier ist
soeben erschienen und wir entnehmen demselben , daß ein erfreu¬
liches Fortschreiten dieses von wohlthätigen Menschen gegründeten
und unterstützten humanen Instituts zu verzeichnen ist. Vom
1 . Juli 1886 bis 30. Juni 1887 waren 98 Kinder in Behand¬
lung im Alter von einigen Wochen bis zu 14 Jahren , 69 in
Verpflegung und 29 in ambulatorischer Behandlung , 80 evange¬
lische , 17 katholische und 1 israclitifches . In den drei Jahren des
Bestehens der Anstalt wurden 280 Kinder behandelt , und zwar
großentheils mit sehr gutem Erfolg , was um so erfreulicher ist,
als die zu bekämpfenden Krankheiten sich zumeist auf dem Gebiet
der Skrophulose und Tuberkulose bewegten , wo eine völlige Hei¬
lung nicht immer zu erzielen ist und ein günstiger Erfolg nur
durch eine längere innere und äußere Behandlung erreicht werden
kann . Von den 69 in der Anstalt selbst verpflegten Kindern
wurden 36 geheilt -- - 52 Proz . , 17 gebessert — 24 Proz . . noch
in Behandlung blieben am Schluß des Berichtsjahres 9 — 13 Proz .
und ungeheilt wurden entlassen bezw. von den Angehörigen nach
Hause genommen 7 — 10 Proz . Bon tiefem Dank und freu¬
digem Gefühle waren die Mitglieder des Verwaltung -" caths , die
Schwestern und die armen Kleinen erfüllt , als am 3 . November
dieses Jahres Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
der Anstalt Höchstihren Besuch zu Theil werden ließ , empfangen
von den Herren Mürrle , Trittler und Dekan Gehres und ge¬
leitet von dem Anstaltsarzt und den Damen des Berwaltungs -
raths . Das rege und eingehende Interesse an den Leiden und
der Besserung der unglücklichen Kinder , wie cs unsere erhabene
Fürstin an den Tag legte , mußte auf die Leiter der Anstalt , auf
die wackern unermüdlichen Schwestern , wie auf die Heranwachsen¬
den unter den Kleinen einen erhebenden und stärkenden Eindruck
machen, wie auch ein fürstliches Geschenk den werkthätigen Sinn
der Hohen Frau bekundete.

,>e Aus dem Kreise Baden , 4 . Dez . ( Weingeschäft .
- Rebkultur . — Obstwein . ) Im Weingeschäfte ist gegen¬
wärtig ziemliche Ruhe eingetretcn . Die neuen Weine sind im
Allgemeinen etwas sauer geblieben und darum ist Wohl auch der
Verkauf derselben etwas in 's Stocken gerathen . Besser ging es
mit den Rothweinen ; diese haben zu ziemlich hohen Preisen sehr
rasch Käufer gefunden und sind auch vollständig ausverkauft .
Nach dem ersten Ablaß wird sich jedenfalls für unsere Weißweine
wieder mehr Kauflust zeigen , denn wenn dieselben auch etwas
viel Säure haben , so werden sie sich beim Lagern doch gut machen
und wird sich jedenfalls bei den jetzigen Preisen Niemand daran
verkaufen . —- Durch die anhaltend milde Temperatur begünstigt
ist das Holz in den Rebbergen noch gut ausgereift und die so
trüb cingctretenen Spätjahrsfröste haben in dieser Beziehung
keinen erheblichen Schaden angerichtet . Das Erträgniß der
Weinberge war in diesem Jahre bei uns außerordentlich ver¬
schieden , am besten machten sich die gutgepflegten jüngeren An¬
lagen . Auch das Mostgewicht war außerordentlich verschieden ,
was wieder ein Beweis dafür ist , daß die Trauben eben nicht
senügead ausreifen konnten . — In unscrm ganzen Kreise ist die

Obsternte sehr spärlich ausgefallen und es wird deshalb in den
meisten Haushaltungen der als Haustrunk so beliebte Apfet - und
Birnenmost fehlen und es wird sehr ) schwer sein , dafür Ersatz zu
finden . Wohl werden aus allen Möglichen und unmöglichen
Stoffen Getränke bereitet , die als Haustrunk dienen sollen ; aber
meistens stehen diese schon im Fasse um und wer dieselben trinkt ,
hat jedenfalls wenig Gewinn für seinen Körper davon und wird
zur Arbeit wenig ermuthigt werden .

Theater und Kunst .
—b . Karlsruhe , t5 . Dez . (Vereinskonzert .) Die Lie -

derüalle - gab am Freitag Abend zur Feier ihres 45 . Stiftungs¬
festes im großen Eintrachtssaalc ein Konzert , das speziell in Be¬
zug auf die Chorlcistungen einen sehr erfreulichen Verlauf nahm .
Sowohl das Stimmmaterial als die Schulung des Chores ließen
die bekannten , von uns stets rühmend hervorgehobenen Vorzüge
erkennen . An der Spitze des Programms stand das Kriegslied :
„Vor der Schlacht " von dem langjährigen , vor mehreren Jahren
verstorbenen Konstanzcr Musikdirektor C . F . Schmalholz . Die
edle, kraft - und weihevolle Komposition wurde mit schöner , ein -
hcirlicher Tongebung , eindringlichem , stimmungsvollem Bortrag
dargeboten . Fast mehr noch, als hier , gelangte das herrliche
Stimmmaterial der Liederhalle in Brambach 's : „ Es muß doch
Frühling werden " zur Geltung . Zwei sein ausgearbcitete Vor¬
träge waren „ Marienlied " und „ Fuge " von Rob . Fuchs . Wäh¬
rend in dem erstgenannten Liede die Zartheit der Empfindung ,
die Klarheit der modulatorischen Wendungen , das schön vermit¬
telte Anwachsen und Abnehmen des Tones in hohem Grade
günstig wirkten , zeichnete sich die „ Fuge " durch Sicherheit des
Jneinandergreifens der Stimmen , Frische und Leichtigkeit des
Vortrags , volle , satte Klangwirkung zumal in der dritten Strophe
aus . Die zweite Abtheilung war lediglich dem Volkslicde
gewidmet , ein gutes Beispiel , das umsomehr lebhafteste An¬
erkennung verdient , als cs von einem Vereine ausgeht , der ,
wie nur wenige Männerchöre , vermöge seiner stimmbegabten und
musikalisch beanlagtcn Kräfte im Stande ist , den Kunstgesang
im guten Sinne zu pflegen . Das Volkslied tritt allerdings
nicht so prätentiös auf , schweift nicht in so vielen Tonarten um¬
her , sucht nicht so eifrig nach charakteristischem Ausdruck in allen
Einzelheiten , wie das Kunstlied . Schlicht und ungekünstelt gibt
es die Stimmung wieder , welche das Bolksgemüth in den ver -
schiedencn Lebenslagen , in bitterem Herzeleid , wie in seliger
Freude bedrückt oder erheitert . Daß gleichwohl auch das Volks¬
lied dem Dirigenten , wie dem Chore hinlänglich Gelegenheit
bietet zur Entfaltung tüchtigcns Könnens und guten musikalischen
Geschmackes , ließ sich an den größtentheils sehr fein -abgewogenen
Gesängen der Liederhalle erkennen. Während in dem bei aller
Einfachheit tief und wahr empfundenen Volkslied „Trennung "

der Gegensatz zwischen der zweiten und den beiden anderen Stro¬
phen vielleicht schärfer hervorgehoben sein sollte , machten nament¬
lich das schwedische , bayerische und thüringische Volkslied allsei¬
seitig den besten Eindruck . Solistisch waren Herr Waßmann ,
Frl . Berti Azoni und das Bereinsmitglied Herr Hahncr
thätig , deren Leistungen in wohl angebrachter Berücksichtigung ,
daß dieselben eine strenge Kritik ausschließen , vom Publikum
lebhaft applaudirt wurden .

* ( Kunstnotizen . ) Etelka Gerster ist neulich zum
ersten Male nach vierjähriger Unterbrechung ihrer künstlerischen
Thätigkeit im Metropolitan Opera House in New - Aork in einem
Konzert aufgetreten und hat durch den völligen Verlust ihrer einst
prachtvollen Stimme das zahlreiche Publikum schmerzlich über¬
rascht . Der „ Herald "

. der , wie die anderen amerikanischen Zei¬
tungen , der Künstlerin eine längere Ruhe empfiehlt , berichtet
über die Vorstellung nur , daß aus Taktgefühl und Dankbarkeit
für frühere Gaben die Zuhörer insge ' ammt applaudirten , aber
der peinliche Eindruck , den der einst gefeierte Gesangsstern trotz
immer noch angenehmer Erscheinung hcrvorgerufen habe , sei nicht
zu verwischen gewesen. Die Berliner „Nationalzeitung " bemerkt
hierzu : „ Ihre Freunde werden darüber kaum verwundert sein.
Schon bei ihrer Rückkehr aus Amerika bemerkte man bei ihrem
Konzert im Wintergarten , daß sie nicht mehr die Künstlerin von
früher sei. Damals reiste sie ärgerlich von Berlin ab . Jetzt
scheint es noch weit schlimmer geworden zu sein . Etelka Gerstcr
ist ein Opfer der Rücksichtslosigkeit geworden , mit der auf den
Tourneen in Amerika Künstler durch das Land gehetzt werden .
Sie steht in dieser Beziehung nicht allein , sondern hat genug be -

klagenswerthe Schicksalsgenossen aufzuweisen . — Herr Hofschau¬
spieler A . Paul verläßt mit Ablauf d.ieser Saison die Karls¬
ruher Hofbühne , um am 1 . August 1888 ein Engagement am
Dresdener Hofthcater anzutreten . Es bestätigen sich also leider
die schon vielfach aufgctauchten Gerüchte vom Weggänge dieses
vortrefflichen Darstellers . Der Vertrag , welchen Herr A . Paul
auf 5 Jahre abgeschlossen hat , ist ein in jeder Beziehung äußerst
vortheilhafler . Die Dresdener Hofbühne ist gerade , was Lust¬
spiel und Konversationsstück anbelangt , wohl eine von den weni¬
gen ersten Bühnen Deutschlands , so daß mir Herrn Paul , wenn
wir auch seinen Weggang von Karlsruhe auf das Lebhafteste be¬
dauern , doch zu dem großen und dankbaren Wirkungskreise , der
ihm in Dresden winkt , beglückwünschen können .

Verschiedenes .
— Berlin » 2 . Dez . ( Der Brand aut dem deutschen

Kriegsschiffe „Stei n" . ) Ans Neapel gehen der „ Bossischen
Zeitung " über das telegraphisch bereits gemeldete Brandunglück
an Bord der Fregatte „ Stein " folgende nähere Mitthcilungen
zu : Das Feuer brach am Samstag , 26. November , 11 * 7 Uhr
Abends , an der linken Seite der Offiziersmesse aus . Sämmtliche
Offiziere , sowie der Contreadmiral v . Kall befanden sich bereits
in ihren Schlafkammern und mußten dieselben in größter Eile
fast ohne Bekleidung verlassen . Die Flammen , durch den An¬
strich der Thüren und die Holzbekleidungen der Kammern ge¬
nährt , griffen rasch um sich , verbreiteten sich zu beiden Seiten
der Korridore , brachen durch die Glasverdeckung der Offiziers -

meffe auf das Oberdeck und erreichten die Kommandobrücke . Der
Admiral , welcher seine Räume von außen halte verlassen müssen ,
leitete die Löschversuchc mit größter Kaltblütigkeit und Umsicht .
Die Mannschaft des nahe liegenden „Prinz Adalbert " eilte zur
Hilfe herbei , ebenso stellten sich die italienischen Hafenbehörden
und die Admirale Civita und Act » n ein . Es erforderte vor
Allem einige Anstrengung , die unter der Offiziersmcsse gelegene

Pulverkammer in Sicherheit zu bringen , da die betreffende Ma¬
schinerie nicht sofort in Bewegung zu bringen war . Nach an -
derthalbstündiger Arbeit war alle Gefahr beseitigt und das Feuer
vollkommen gelöscht . Mehrere der Offiziere haben alle Habsclig -
keitcn verloren , die sich in ihren Kammern befanden ; ein Offizier
hat nicht ganz unerhebliche Brandwunden am Kopf und an der
Brust davongetragen ; wahrscheinlich ist es , daß in seiner Kam¬
mer , durch Explosion einer Petroleumlampe , das Feuer entstan¬
den ist. In der italienischen Marine ist Petroleum als Brenn¬
material durchaus verboten . Die auf dem Schiffe vorzunehmen -
den Reparaturen werden ungefähr drei Wochen Zeit erfordern .

— Stratzburg , 3 . Nov . (Ein ar ch ä o lo gi s ch er Fun d . )
Die „ Straßburger Post " berichtet über einen Alterthumsfund ,
der auch für badische Leser von Interesse sein dürfte , Folgendes :
„ Die Arbeiter , die mit dem Nicdcrlegcn der Umfassungsmauer
des ehemaligen Pfarrgartens zu St . Thomä beschäftigt sind ,
stießen heute im oberen Theil dieser Mauer auf ein großes ,
schönes Ogivfenster , welches , buchstäblich darin „ cinverleibt " ,
weder von innen noch von außen bis auf diesen Tag sichtbar
war . Auf die Frage der Vorübergehenden : „ Woher mag dies
Fenster kommen ? " , gibt es uns selber die Antwort , indem es
inmitten des Maßwerkes ein Wappenschild mit einem Zeichen
trägt , welches sich auf einem der in der Thomaskirche aufbe¬
wahrten und am meisten in die Augen fallenden Denkmäler
findet , nämlich auf demjenigen des Bürgers Nikolaus Röder .
Dieser Grabstein , in dem ein Todtengerippe oder vielmehr eine
ausgetrocknete Leiche , auf einen Matratze liegend , eingehauen ist,
zeigt nebst dem oben angeführten Wappen die Umschrift : „ Das
ist mir bliben , das Hab ich geben. Was ich Hab behalten , hat
mich begeben . O Gott gib uns allen das ewig leben. 1510 .

"

Von dem Patrizier Nikolaus Röder , dessen Familie den Adels¬
titel von Tiersberg trug , wissen wir aber , daß er im Jahre 1498
reiche Schenkungen an das Kapitel des Thomasstiftes vermachte ,
unter der Bedingung , daß letzteres ihm ein Grabdenkmal und
einen Oelberg auf dem damals hinter dem Chor der Kirche bis
zur Jll sich ausdehnenden Gottesacker ( „ lichhof" , jetzt noch von
älteren Personen also genannt ) zu errichten hätte ( „ ein oeleberg
mit steinen bilden zu machen und zu besetzen"

. C . Schmidt ,
HiiNvirs «tu Olmpilro <Is 8e. 'Idom -ch , S . 207) . Diese doppelte
Bestimmung wurde nach dem Tode des Stifters auf 's genaueste
erfüllt und alljährlich begaben sich die Canonici auf dessen Grab ,
ein Anniversarium zu begehen. Während nun die Statuen des
Oelberges nach der Einführung der Reformation zuerst in das
Witwenbaus /.Sammlung der Spiegler " in der St . Elisabethcn -
gassc und 1667 in die Krypta des Münsters wandern mußten ,
wo sic in einem an der Südseite des Langhauses freistehenden
Anbau noch sichtbar sind , und während der Grabstein Röder 's
von dem ehemaligen „Lichhof" in das Innere der Kirche später
gebracht wurde , so ist das Fenster , welches ohne Zweifel dereinst
der Kapelle jenes Oelbergs angebörte , in der Mauer zurückge¬
blieben und daselbst erst jetzt wieder bloßgelegt worden . So er¬
zählen uns die Steine selbst ihre Geschichte.

"

Literatur .
Im Verlag von Franz Bondy erschien als prächtiges Weih¬

nachtsgeschenk : Rococo Gedichte von Ludwig Ganghoser . Mit
15 photographischen Reproduktionen nach Gemälden von Karl
Schweninger . Dem lebhaften Interesse unserer Zeit an den
Schöpfungen der Barok - und Rococoperiode trägt diese inhalt -
reiche Publikation in künstlerisch vollendeter Weise Rechnung . Sie
ist weder im Text noch im bildlichen Schmuck bloße Reproduktion
von Schöpfungen der Rococoperiode , sondern eine Original -
arbcit der Gegenwart , geschaffen im Sinn und Geist der Rococo -
zeit . Der Autor des Textes , Ludwig Ganghofer , hat fünfzehn
einzelne , selbständige Gedichte geliefert , von denen jedes in einem
anderen Metrum gebildet ist . Zur äußeren Form paßt der ge¬
schickt gewählte mannigfaltige Inhalt recht glücklich . An die
einzelnen Gedichte schließt sich je ein Vollbild mit Randcinfassung .
Jedes derselben bringt eine Reproduktion eines Gemäldes von
Karl Schweninger in klarem photographischen Druck nach Pho¬
tographien der bekannten Kunstfirma Viktor Angerer in Wien .
Bild und Wort schmiegen sich geschickt aneinander . Mit der
Erwähnung der 15 Vollbilder ist der künstlerische Schmuck
des reich ausgestatteten Buches nicht erschöpft. M . Ledelli ha
zu jedem Lied und Vollbild ein geistreich erfundenes und sauber
gezeichnetes Titelblatt geliefert , welches , in gutem photographi¬
schem Druck von I . Löwh rcproduzirt , die Gedanken einleitet ,
die in Lied und Bild dann weiter zum vollen Ausdruck gelangen .
Endlich tönt die Jdeenreihe des Titels , Bildes und Liedes an -
inuthig weiter und verklingt allmählich in einer Reihe geschmack¬
voller Randzeichnungen von G . Sieben , durch welche die Lext -
blättcr in äußerst gefälliger Weise umrahmt werden . Der reiche
Inhalt erscheint auch äußerlich im richtigen Gewände . Ein Werk
wie das vorliegende darf dem Publikum nicht ohne stilgerechten
Einband dargeboten werden . Derselbe ist hier eine absolut noth -
wcndige Znthat , um den Gesammteindruck zu einem durchaus
harmonischen zu gestalten . Der Wiener Professor Ströhl hat
einen grschmaLwllen Entwurf für den Origiualeinband geliefert ,
der in sauber « Ausführung , auch mit passend gewähltem Vor¬
satzpapier , dessen Muster von G . Sieben gezeichnet ist , von § .
Gogl in Wien hergcstcllt worden ist . So tritt die inhaltreiche
Publikation , an deren Herstellung zahlreiche Köpfe und Hände
thätig gewesen sind , in anmuthigem Gewände hinaus auf den
Weihnachtsmarkt , eine willkommene Gabe für Freunde des Rococo ,
für heitere Menschen und frohe Stunden .

Berani !i»aritt4er Redrkleur : Wilhelm Harder m Karlsruhe

Fanrilieinrachrichte«.
Karlsruhe . Auszug aus dem Staudesbuch -Register .

Geburten . 1 . Dez . Hans Fritz Wilhelm , V . : Karl Grei -
ner , Schreinermeister . — 3. Dez . Wilhelmirie Mathilde , B -
Heinrich Marx , Galvaniseur

Eheaufgcbote 3 Dez Mipp Held von Schönau ,
Blechner hier , mit Magdalena Hüy von Langenbeulingen .
- Eheschließungei !. , 3. Dez . Göttlich Luzey von Altbütte ,
«Schreiner hier , mit Christum Burkhardt von Waldangelloch . —
Philipp Schlösser von Worms , Schieferdecker hier , mit Mathilde
Bittallowitsch . geb. Albictz, von Nicdergebisbach .

Todesfälle . 2 . Dez . Karolilie , Ehefrau des Blechners
Josef Wandelmaier , 52 I .



Handel und Verkehr .

Handelsberichte »
Köln , 3 . Dez . Weizen , alter . loco 18 .— . hiesiger neuer

loco 17.— , Per März 18. 10 . per Mai 18.4b , Roggen hiesiger ,
neuer, loco 12 .50 , per März 13 .15 . per Mai 13.35 . Rüdsl ,
effektiv 26 .90, per Mai 26 .60 . Hafer hiesiger loco 11 .75.

Bremen , 3 . Dez . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco 7.05 . Fest . Amerik . Schweineschmalz , Witcox, nicht
verzollt 37 '/? -_ _

Antwerpen , 3. Dez. Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffln . . Tvve weiß , disvon . 17 ' /, . per Januar 17' /« , per
Jan .-März 17, per Sept .-Dczbr. 1888 17. Fest . Amerikan.
Schweineschmalzdisponibel , 90Vr Frcs .

Paris , 3 . Dez . Rübvl per Dezember 57 .25 , per Jan . 57 .75,
per Jan .-April 58 .25 , per März -Juni 58.50 . Fest . — Spi¬
ritus per Dezember. 45 .50 , per Mai - August 47 .75 . Fest . —

Zucker , weißer . disp . , dir . 3 , Per Dez. 43.75 , per März -Juni
44 .75 . Steigend . — Mehl , 12 Marken , per Dez. 50 — , per
Januar 50.10 , Per Januar - April 50.50, Per März -Juni 51 . —.
Fest . — Weizen per Dezember 22 .75 , per Januar 22 .M , per
Januar - Avril 23 .— , per März -Juni 23.50. Fest

per Dezbr. 14 . 10, per Januar 14 .25 , per Jan . -April 14 .50 , per
März -Juni 15.—. Still . — Talg 60 .— . Wetter : Regen.

Wien , 3 . Dez. (Wochenausweis der Oesterr .-
Ungar . Bank ) vom 30 . Nov . gegen den Ausweis vom23. Nov.

Notenumlauf . 368,700,000 ff. —
Metallschatz in Silber

do. in Gold . .
Zn Gold zahlbare Wechsel
Portefeuille .

Lombardbestände .
.80 , per I Hypothekendarlehen . .
Roaaen ! Pfandbriefe in Umlauf

145,900,000
73,900,000 ff.
5,600,000 ff.

141,100,000 ff. —
23,300,000 ff. —
95,700,000 fl.
94,500,000 fl . Z-

6 ,200,000 ff .
100,000 fl.

unverändert
unverändert
3,900,000 fl.

600,OM fl.
unverändert

IM,OM fl .

Fett̂ AeduttirmSvertzAtmffe : r Thlr .
— 1L RmL. i Gmden ö. W . -

- s Rmt., 7 Gulden judd . unv yollclns.
L Amt., 1 Franc — Frankfurter Kurse vom 3l^Dezemder 1887. 8« >.

rudel . , 1 Pst>. rv SM ., 1 Dollar —
s Rmk. sa Pfg., I Mark Bank»

l '
Rmk. es Ps,.. ? Äo,r.
I Rm!. SO Mg .

zStaatSp«Piere.
Baden 4 Obligat , fl . 102 .80

. 4 . M . 104 .50

. 4Obl . v . 1886M . 106 .M
Bayern 4 Oblig . M - 105 .30
Deutsch !. 4 Reichsanl . M . 106 .70

„ 3/z „ 1M .30
Preußen 4 Consols M . 106 .50

,. 3 '/rkons .St .-Anl .M .1M .40
Wkbg . 4/zObl . v . 78/79M . 106 -

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .50
Oesterreich 4 Goldrente ff. 90.50

. 4 '/- Silberr . fl . M . 66 .60
„ 4'k Papierr . ff. 65 .40
„ 5 Papierr . v . 1881 — .—

Ungarn 4 Goldrente ff. 80.20
Italien 5 Rente Fr . 96 .40
5°/, Rumänische Rente 93.80
Rumänien 6 Oblig . M . 104 .60
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 96 .60

. 5Obl . v .1877M . 96 .20
, 5kl .Orientanl . PR . 53.10
„ 4 Tons , v . 1880 R . 79 .10

Serbien 5 Goldrente 77.
Schweden 4 in M . 102
Span . 4 Ausländ . Rente 66 .
Schw . 4°/,Bernv . 1385Fr . 101 .
Egypten 4 Unif. Obligat . 74

Bank -Aktien .
4 '/2 Deutsche R .-BankM . 134 .
4 Badische Bank Thlr . 110 .
5 Basler Bankverein Fr . 153 .
4 Darmstädter Bank ff. 136 .
4 Disc .-Kommand. Thlr . 190 .
5 Franks . Bankver . Thlr . —.
5 Oest . Kreditanstalt ff. — .
4 Rhein . KreditbankThlr . 119 .
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40",o einbezahlt Thlr. 118 .
Eisenbahn -Aktie ».

4 Heidelberg -Sffeier Thlr . 34 .
4 Hess . Ludw .-Basn Thlr . 98 .
4 Meckl . Frdr .-Franz M . 132 .
4 '/- Pfalz . Max -Bahn fl . 132 .

- 4 Pfalz . Nordbahn ff . 103 .
! Elisabeth Pr .-Akl. ff . - .

7oElis .u .Em .Linz -B . Stbr .sl.
80 4 Gotthardbahn Fr .
90 5 Böhm . West -Bahn fl .
30 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl-

.70 ranz-St . ' Bahnff .5 Oest .Franz-
5 Oest .Süd -Lombard fl.
5 Oest.Nordwest ff.
5 „ „ k.it .6 . fl
5 Rudolf ff. — .—

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei ff. 101 .—
5 Mähr . Grrnz -Bahn ff.
5 Oest .Nordwest-Gold-

- ! Obl . M .
!5 Oest.Nordw . Im . .4

50 5̂ Oest.Nordw . k-ic. ii .
4 Borarlberger

68 50

58 .40
105 .70

120 .90 !
232 .— §4— 4 Schweiz. Central

— 5 Süd -Lomb . Prior . fl.
72^4 3 Süd -Lomb . Prior . Fr .

128 5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.
139",« 3dto . 1— rlllL . Fr .

3Livor . I-it.0,viu . ll2 Fr . 65 .10
5 Toscan . Central Fr . 104 .80
5 W -stsic .Eisb . I880stfr.Fr . 102 .40

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr . —.—

106 .10 5 Preuß .Cent .-Bod.-Cred.
85 .60 verl. ä 110 M . —.—
85 . 10 !4 dto . „ äIMM

ldl. 109 — 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 1M 122 .50
106 .30 3OldenburgerThlr . 40 129 .—
102.20 4Oesterr.v . 1854fl . 250 — .—
102 .80j5 „ v . 18<X> „ 500 —
101 . 10 4Raab -GrazerTblr . IM 97 .30

Unverzinsliche Loose
per Stück.

80 .20 Braunfchw .Thlr .M-Loose
Oest .fl.100-Loose v . 1864
Oesterr.Kreditloosefl. IM

von 1858
llngar .Staatsloosc fl. IM
Ansbacherfl . 7- Loose
Augsburger fl.7-8oose

Dollars in Gold 4 . 16
20 Fr .-St . 16.10
Souvereigns 20 .29
Obligationen and Industrie -

Aktien
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannhermer Obl . —

94 .30 4Freiburg „ 103 .7S
271 .80 ! 4Konstanzer „ —

! Ettlinger Spinnerei s. Zs . 136 .—
^ 93 .50 ! Karlsrnh .Maschinenf. dto . 129 .—

. 4^ Oest.B .-Crd .-
50 3 Raab -Öedenb.Ebenf .Gold 5 Ruff .Bod .-Cred
30 ^ steuerfrei M . 65 .20 4°/»Süd -Bod .-Cr .-Pfdb .

4 Rudoli .
50 ! steuerfrei
- /6 Buffalo N .-N- u.
— ! Cons. Bonds

nt) i.Gold Verzinsliche Loose.
t -M ' ^

101 .60

Phil .
1M. 10 ;3 ' /Köln -Mind .Thlr . IM

>4 Bayrische
Badische

IM
IM

136. -

Fr .1l
Meininger fl .7-Loose
Schweb. Thlr .-10-Loose

Wechsel « nd
Paris kurz Fr . IM
Wien kurz fl . IM
Amsterdam kurz IM ff.
London kurz 1 Pf . St .

215 .40 Bad . Zuckers., ohne Zs .
31 .40 3"/»Deutsch .Phön .20 "/oEz .
27.90 4 Rh . Hypoth.-Bank 50^ «
30 .40 '

bez . Thl .
15.90 5 WesteregelnAlkali
24 .20 5 Hyp. Obl . d . Dortmund .
66 . — ! Union

Lorten . 5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin
.45 Montgs

161 .70 ! ReichsbankDisconl
168 .60 Frankf .Bank .Discsnt

20 .38 ! Tendenz : —.

76 20

122 .80
155 .50

109 .10

3°/r
3°/°

J .906 . Nr . 1661 . Gemeinde Meersbnrg , Amtsgerichtsbezirks Ueberlingen .

OeffentLiche Aufforderung
zur Erneuerung der Anträge von Vorzugs - und

Unterp sandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

fandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Meersbnrg , Amtsgerichtsbezirks Ueberlingen ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . Seite 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und V .-Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .Bl . Seite 44) vor¬
geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbe¬
stehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechts¬
nachtheiles, daß die »

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Meersbnrg , den 3 . Dezember 1887.
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereiillgungskommiffär:

Bürgermeister Kaiser . _ G . Stra ß.

J .902 . Amtsgericht Mosbach . Gemeinde Allfeld .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Allfeld , Amtsgerichtsbezirks Mosbach ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes Wim 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpsandsbücher betreffend (Reg . Bl . Seite 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Gesetzes - u . V .-Blatt S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 ,20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- u . V .Bl . S . 44 )^ vorgeschriebenen
Formen nachzusuchcn , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen,dieserEin¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge auf
Sem Rathhause zur Einsicht offen liegt , und daß diese öffentliche , Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Allfeld , den 3 . Dezember 1887.
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bercinignngskommissär:

R eh ni , Bürgermeister. _ _ R ein hard , Rathschreiber.
Ägent

""
Sch mitt in Wiesloch, klagt

gegen den Tüncher Georg Michael
Kaufmann von Walldorf , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , aus
Ackerpacht vom Jahr 1886/87 , mit dem
Anträge auf Verurheilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 62 M . 50 Pf .
nebst 5"/o Zins vom Znstellungstag der
Klage an , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Wiesloch auf

Dienstag den 17. Januar 1888,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Wiesloch , den 2 . Dezember 1887 .
Kumpf ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts,
bponkursversatzre» .

K .319 . Civ .Nr . 30,378 . Karlsruhe ,
lieber das Vermögen des Julius Hoff¬
ner , Lackfabrikant von Grünwinkel , z .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentlrche Zustellungen .

J .886 .2 . Nr . 9463 . Boxberg . Der
Andreas Quenzer , Maurer von Bob¬
sladt, klag ! gegen den Michael Qu ein
zer » Landwirth von da , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , wegen
Forderung aus Darlehen, mit dem An¬
träge auf Verurteilung des Beklagten
zur Zahlung von 200 Mark nebst b°

<,
Zinsen seit 8 . Juni 1886 , und ladet den
Beklagten im Urkundenprozeß zur münd¬
lichen Verhandlung des /Rechtsstreits vor
das Gr . Amtsgericht zu Boxberg auf
Donnerstag den 26 . Januar 1888,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Boxberg, den 30 . November 1887.
Speckner ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
J .887 .2 . Nr . 9464 . Boxberg . Die !

Wilhelm D ö r r Witwe , Katharina, '
Zt . unbekanntwo abwesend , wurde durch

geb . wtumpf von Bobstadt, klagt gegen Beschluß Gr . Amtsgerichts Hierselbst,
den Michael Quenzer , Landwirth von ! d« der für das Vermögen des Gcmein-
da, zur Zeit an unbekanntenOrten ab - ! schMners ernannte Güterpfleger den
wesend , , wegcn Forderung aus Dar - ^ trag gestellt hat und die Zahlungs¬
lehen , mrt dem Anträge auf Verurther- Zustellung nachgewiesen ist , heute am
lung des Beklagten zur Zahlung von z. Dezember 1887 , Vormittags 11 Uhr,
200 M - nebst 5» o Linien seit 9, I,um das Konkursverfahren eröffnet.
1887 , und ladet Len Beklagten im Ur -

^ ^ rr Hubert Feedcrle , Gcrichts-
kundenprozeß zur mündlichen Verband- Vollzieher a . D . dahier , ist zum Kon-
lung des Rechtsstreits vor das Großh . . kurSverwalter ernannt .
Amtsgericht zu Boxberg auf Koulurssorderungen sind bis zum
Donnerstag den 26 . Januar 1888,,27 Dezember 1887 bei dem Gerichte

- Vormittags 9 Uhr . lanzumelden
Zum . Zwecke der öffentlichen Zustel - ! Fz ist zur Beschlußfassung über

lung wird dieser Auszug der Klage ^die Wahl eines anderen Verwalters ,
bekannt gemacht . sowie über die Bestellung eines Gläu -

Boxberg , den 30. November 1887 . bigerausschuffes und eintretenden Falls
. , )2 >" ckner , über die in 8 120 der Konkursordnung

Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts. ! bezeichnten Gegenstände auf
J .898 . 1 . Nr . 13,042 . WieslochZDienstag den 27 . Dezember 1887 ,

Der Landwirth Peter Rimenfper - ! Vormittags 9 Uhr , ^
g er 11 . zu Walldorf , vertreten durch ! und zur Prüfung der angemeldetenFor -

derungen auf
Dienstag den 10. Januar 1888,

Vormittags S Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— Akademiestraße Nr . 2, l . Stock, Zim¬
mer Nr . 2 — Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 27 . Dezember
1887 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 2 . Dezember 1887.
GerichtsschreibereiGroßh .Amtsgerichts .

W . Frank .
Bermögensabsouoerimg.

J . 901 . Nr . 5025 . Wald sh nt .
Die Ehefrau des Julius Guggen -
heim , Theolinde, geborne Bollag von
Thiensen , hat durch Rechtsanwalt Gra¬
ser die Vermögensabsonderungsklage
gegen ihren Ehemann erhoben , zu deren
Verhandlung vor der 1. Civilkammer
Termin auf

Donnerstag , 9 . Februar 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt ist.
Waldshut , den 22 . Dezember 1887 .

Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:
B e y r e r .

Erbrinwrisrmgeii.
J .848 .3 . Nr . 9321 . B 0 nnd 0 rf . '

Die Witwe des Wilhelm Stritt , Mar
tina , geb . Betz von Holzschlag , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffcnschaft ihres Ehemannes ge¬
beten . Diesem Gesuche wird entspro¬
chen , wenn nicht binnen 4 Wochen
Einsprache hiergegen erfolgt.

Bonndorf , den 25 . November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Burger .
J .891 .2. Nr . 33,370 . Pforzheim .

Großh . Amtsgericht dahier hat unterm
Heutigen beschlossen: Die Witwe des
Spezereihändlers . Franz Braun von
Tiefenbronn , Christine, geb Bläst , hat,
nach Verzicht der Erben , gebeten, sie in
die Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes einzusctzen , und wird diesem
Gesuche entsprochen werden , wenn nicht
binnen 6 Wochen Einsprache dagegen
erhoben wird. Dies veröffentlicht

Pforzheim , den 25 . November 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Sigmund .
Erbvorladuugeu.

K .321 . Eberbach . Hermann Kor¬
ber von Neckargerach , zur Zeit an un- !
bekannten Orten , ist an dem Nachlasse ,
seines Vaters , Nikodemus Körbcr,
Schiffer von Neckargerach , erbberechtigt .
Derselbe oder dessen eheliche Abkömm¬
linge werden zu der Vermögensauf¬
nahme und zu den Erbthcilungsvcr -
handlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß ,
wenn sie nichr erscheinen , die Erbschaft
Denen werde zugeiheilt werden , welchen
sie zukämc , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfallcs nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Eberbach, den 2 . Dezember 1887 .
Großh Notar

Wörner .
K .320 . Schopfheim . Anna Maria

N ann , 24 Jahre alt , von Wies , z . Z.
unbekannten Aufenthalts , wird andurch
zu den Erbtheilungsverhandlungen aus
Ableben ihrer Großmutter , der Witwe
des Taglöhners Friedlin Nann , Anna
Katharina , geb. Slrmr von Wies , mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen anher vorgeladen,
daß im Falle ihres Nichterscheinens die
Erbschaft Denen wird zugctheilt wer¬
den , denen sie zukäme , wenn die Bor -
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Schopfheim, den 1 . Dezember 1887 .
Großh . Notar

Leichtlen .

Handelsregistereiuträge.
J .855 . Nr . 17,604 . Lörrach . Zu

Orvn .Z . 56 des Gesellschastsrcgisters
wurde eingetragen:

In der Generalversammlung der
Aktionäre vom 26 . Mai v . Js . ist Las
Grundkapital der Gesellschaft „Fär¬
berei Schusterinsel " auf den Be¬
trag von 150,000Mark erhöht und durch
Ausgabe von 50 neuen Aktien im Nenn-
werthe von je 1000 Mark vollständig
einbezahlt worden .

Lörrach , den 24 . November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dnsncr .
J .890 . Nr . 8852 . Gernsbach . Zu

O .Z . 9 bezw. 90 des diesseitigen Fir¬
menregisters (Firma „HcrzNachmann
in Hörden" ) wurde heute eingetragen:
Das Handelsgeschäft und die Firma ist
auf die Witwe des bisherigenInhabers ,
Hermann Nachmann , Susanna Nach¬
mann , geb . Süß in Hörden , überge¬
gangen.

Gernsbach, den 30. November 1887 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Do . Trcfzer .
J .819 . Nr . 46,407 . Heidelberg .

Zu Ord .Z . 138 Band II des Firmen¬
registers wurde eingetragen:

Die Firma „Ba bette Kays er" mit
Sitz in Heidelberg . Inhaberin der Fir¬
ma ist Babette Kayser ledig von hier .

Zn O .Z . 273 des Gesellschaftsregi¬
sters wurde eingetragen:

Die Commanditgescllschaft „C . F .
Salrein >d Cie .

" mit Sitz in Heidel¬
berg . !Der einzig persönlich haftende
Gesellschafter ist der ledige Gärtner -
Karl Friedrich Salrein von Heidelberg ,
wohnhaft daselbst .

Heidelberg , den 25 . November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
J .879 . Nr . 46,965 . Heidelberg .

1. Zu dem diesseitigen Firmenregister
wurde eingetragen:

0 . Zu O . Z . 11 Band II .- Die Firma
„ Gustav Kahn " in Heidelberg
ist erloschen.

V. Zu O . Z . 139 Band II die Firma
„ I . G . Schroth " mit Sitz in
Heidelberg . Inhaber der Firma
ist der ledige Schuhmacher Johann
Georg Schroth von Unterschön¬
mattenwag , wohnhaft dahier.

II . Zu O .Z . 206 des Gesellschafts¬
registers — „Aktiengesellschaft Heidel¬
berger Akticnbrauerei — vormals
Klemlein — in Heidelberg " — wurde
eingetragen:

Laut Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 21 . d . Mts . , angemeldet am
29 . d . Mts . , wurde der Aufsichtsralh
zum Theil ncugewählt, so daß derselbe
nunmehr besteht aus den Herren :

Wilhelm Geiger , Restaurateur dahier,
Emil Kahn rn Mannheim ,
Bankier Max Hirsch dahier,
Bankier^ Köster dahier ,
Hotelbeptzer Kramer in Mannheim .

Heidelberg , den 30 . November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
J .840 . Mannheim . Jn das Han-

' delsrcgistcr wurde unter O .Z . 30 des
Gesellschaftsregistcrs Band VI zur
Firma : „ Zellstofffabrik Wald¬
hof " in Mannheim eingetragen:

Durch die außerordentliche General¬
versammlung vom 27 . Oktober 1887

! wurde die Erhöhung des Grundkapitals
auf 2,OM,000 Mark durch Ausgabe

! von weiteren 250 Stück Aktien s 2000
beschlossen.

! Mannheim , den 19. November 1887.
^ Großh . Amtsgericht ll .

Hildebrandt .
i J .878. Nr . 12,062 . Mosbach ,
s Zu Ordn .Zahl 381 des Firmenregisters
! wurde unterm 29 . November l. I . ein¬
getragen:

! Firma „Theodor Link , Gustav
^Noes Nachfolger " inAglasterhausen.
/ Inhaber Kaufmann Theodor Link da-
' selbst. Derselbe ist mit Marie Noe von
, Aglasterhauscnverheirathet. Nach dem
unterm 22 . l . M . abgeschlossenen Ehc-

' vertrag wirft jeder Theil IM M . in die
>Gemeinschaftein , während alles Uebrige

davon ausgeschlossen bleibt.
Mosbach , den 28 . November 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht.
0r . Reiß .

I . 856 . Nr . 12,968. Wiesloch .
Zu O .Z . 51 des Gesellschaftsregisters
— Lutz u . Birkenmaier in Malsch
wurde heute eingetragen:

Der GesellschafterFranz Birkenmaier
in 'Malsch ist in zweiter Ehe verheira-
khet mit Rosa , geb. Kock von da . Nach
Ehevertrag äs ümo Malsch , 18. No¬
vember 1887, wirst jeder Ehetheil von
der fahrenden Habe den Werth oder die
Summe von einhundert Mark in die
Gütergemeinschaft ein , während alles
gegenwärtige und zukünftige fahrende
Einbringen beider Ehegatten mit den
darauf haftenden Schulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen , für verlicgen-
schaftet und dem einbringcnden Ehe¬
gatten als ersatzpflichtig erklärt wird.

Wiesloch, den 29 . November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rieder .
J .857 . Nr . 12,W8. Wiesloch .

Zu Ord .Z . 312 des Firmenregisters —
Kaufmann Simon Gerold von Wies¬
loch — wurde heute eingetragen:

Der Inhaber der Firma , Kaufmann
Simon Gerold hier , ist verehelicht mit
Elise , geb. Merkel von Brühl . Nach
Ehevertrag üs ämo Schwetzingen, den
7 . November 1887 , wirft jedes der bei¬
den Ehegatten den Betrag von einhun¬
dert Mark in die Gütergemeinschaft ein ,
während alles übrige, gegenwärtig cin-
bringende und künftig erwerbende fah¬
rende Vermögen mit etwa hierauf has¬
tenden Schulden von der Gemeinschaft
ausgeschlossen und für vcrlicgenschaftet
erklärt wird.

Wiesloch, den 29 . November 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rieder .
Strafrech tspfl e ge.

Ladungen.
K .310 . 1 . Nr . 8961 . Oberkirch .
1 . Landwirth Ludwig Maiex , 28

Jahre alt , von Ottenhöfcn , zu¬
letzt in Lantenbach ,

2 . Kellner Wilhelm Jöckel , 28
Jahre alt , von Altheim , zuletzt
in Griesbach,

3 . Metzger Johann Vogt . 25 Jahre
alt , von Haslach , zuletzt daselbst ,

werden «beschuldigt , zu Nr . 3 als beur¬
laubter Reservist, zu Nr . 1 und 2 als
Wehrmaiin der Landwehr ohne Erlaub¬
nis ausgcwandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 > Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Dieselbenwerden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Freitag den 3 . Februar 1888 ,

Vormittags 8 Uhr .
vor das Großh . Schöffengericht Ober¬
kirch zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleibenwer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommando zu Rastatt ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Oberkirch , den 30. November 1887 .
Schneider ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
K . 185 . 3 . Nr . 9258 . M eßkirch .

Geometergehilre Fidel Doblcr , 27
Jahre alt , zuletzt zu Meßkirch, zur Zeit
uilbekaiimen Aufenthaltsorts , wird
beschuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubnis ausgewandrrt zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf :
Dienstag den 24 . Jannar 1888 ,

Vormittags 8 '/s Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Meßkirch
zur Hauptverhandlung geladen . - ,

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kömgl.
Bczirkskommando Stockach ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

! Meßkirch, den 10 . November 1887.
! Der Gerichtsschreiber
! des Großh . bad . Amtsgerichts :
l Wankcl .

-vrnä und VrrU'. g r c : >» >Brunn s Hos0n ^ rnckere ».
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